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EM - A Herstellung  
 
EM-A sorgfältig herzustellen ist die Voraussetzung für den Erfolg der preiswerten 
Arbeit mit EM. EM-A wird durch Vermehrung der Mikroorganismen in EM-1 
gewonnen. Aus einem Liter EM-1 kann man 33 Liter EM-A herstellen. Wichtig dabei 
ist, dass während der Zeit der Fermentation eine Temperatur von 30 bis 35 Grad 
eingehalten wird. 
 
Die Kosten EM - Produkte entnehmen Sie bitte unsere HP unter Punkt "Produkte". 
Dort werden Sie direkt zu der FA EMIKO weitergeleitet. Aus einem Liter EM 1 kann 
man durch Vermehren mit Melasse und Wasser 33 l EM-A herstellen, dass fast die 
gleiche Zusammensetzung wie EM-1 hat. EMa ist jedoch nicht sehr lange haltbar. Es 
sollte binnen 3 - 4 Wochen verbraucht werden. Eine weitere Vermehrung von EM-A 
ist nicht sinnvoll, weil die Mikrobenzusammensetzung sich verändert und die 
Effektivität verloren geht. Viele haben das schon ausprobiert und sind alle zu den 
Originalrezepten zurückgekehrt, weil sich sonst die ganze Arbeit nicht lohnt. 
 
Einfaches Rezept für die Herstellung von einem Liter EM-A 
Um einen Liter EM-A herzustellen, nimmt man 3 Teelöffel (30ml) Zuckerrohrmelasse 
und löst diese in heißem Wasser auf. Dann füllt man das Gefäß mit handwarmem 
Wasser fast voll und gibt 3 Kappen EM-1 (30 ml) dazu. Das Gefäß wird dann mit 
einem Gärtrichter verschlossen oder man dreht den Verschluss fest zu und öffnet ihn 
dann wieder um eine halbe Drehung, so dass die Gärgase entweichen können. Das 
Ganze muss dann 7 Tage bei einer gleichbleibenden Temperatur von gut 30°C 
vergären. 
 
Bei der Herstellung von EM-A ist es sehr wichtig, die Grundvoraussetzungen zur 
Vermehrung der Mikroorganismen gut zu befolgen. Fälle bei denen EM-A-Fehler 
aufgetreten sind, beruhten meist auf einer zu niedrigen Gärtemperatur. Weiterhin 
wurde Elektrosmog als Fehlerquelle herausgefunden. Steht z.B. ein 
Vermehrungsgefäß in der Nähe eines drahtlosen Telefons oder neben einem 
Schaltkasten, ist der Misserfolg vorprogrammiert. Auch hat es Probleme gegeben, 
wenn das Futter für die Mikroben, die Melasse oder das Rübenkraut etwas 
verschmutzt waren. Trinkwasser, dass mit Spuren vom Chlor von Wasserwerk aus 
versehen wird, ist ebenfalls eine Quelle für schlechtes EM-A.  
 
Deswegen ist es wichtig, bei der Herstellung von EM-A die folgenden Grundregeln 
einhalten:  
 

• Melasse mit fast kochendem Wasser übergießen und auflösen  
• Mit kälterem Wasser die Lösung auf 35 bis 40 Grad abkühlen  

• EM-1 dazugeben  
• Behälter muss randvoll sein, damit der Sauerstoff der Luft die anaerobe 

Fermentation nicht stört  

• Behälter mit einem Gärtrichter versehen oder aber den Verschluss nicht ganz 
zudrehen, damit das bei der Fermentation entstehende CO2 entweichen kann  

• Den Fermentationsprozess über 7 Tage konstant bei einer Temperatur von 30 
bis 35 Grad halten  
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Im Haushalt eignet sich für eine gute Temperaturführung ein Babyflaschenwärmer 
oder auch ein Joghurtbereiter. Will man größere Mengen herstellen, kann man eine 
handelsübliche Kühltasche nehmen. Man gibt dort 2 halbe Backsteine hinein, legt 
dazwischen eine Aquariumsheizung, eingestellt auf 32 Grad, füllt ca. 15 cm hoch 
Wasser ein. Auf die Steine stellt man einen 5 Liter Kanister mit dem EM-A Ansatz, 
verschließt diesen fast und verschließt die Box wieder. Das Elektrokabel führt man 
einfach durch den Spalt des geschlossenen Deckels und schließt es an das Stromnetz 
an. Nach 7 Tagen ist das EM-A fertig. Natürlich kann man auch die 
Fermentationsbehälter nehmen. Gegen den Elektrosmog helfen die E-Smog-
Aufkleber . Diese klebt man auf das Elektrogerät und auf das Vermehrungsgefäß. 
 
 
 
Tipps zur weiteren Verbesserung der Qualität von EM-A 
Ein Schnapsglas guter Obstessig und ein Teelöffel gutes Steinsalz pro Liter helfen 
den pH-Wert schnell abzusenken und stützen die Fermentation. 10 EM-Keramik-Pipes 
pro Liter verbessern die Wasserqualität. Auch kann man 1/2 Teelöffel Keramik-Pulver 
je Liter zugeben. pH-Werte von 3,2 und tiefer sind sehr gut. Den pH-Wert sollten Sie 
mit Messstäbchen bestimmen, die Sie bei Ihrem EM-Berater beziehen können. 
Besorgen Sie sich woanders solche Messstäbchen, achten Sie bitte auf einen 
Messbereich von 4,5 bis 2,5, sonst kann man nicht genau genug arbeiten. Im guten 
EM-A liegt die Grundlage für die Arbeit mit EM. Gut ist EM-A, wenn ein pH-Wert von 
3,7 unter erreicht wird.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


